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Big-Data und dann? 

Steuerung 

Kraftfutter = f(Milchmenge) 

http://holzspielzeugbauernhof.de 

Management-Entscheidungen 
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Managementziel: Ökoeffiziente Landwirtschaft 
(Definition Forschungsgruppe HBLFA Raumberg-Gumpenstein) 

Ökoeffizienz in der Landwirtschaft verpflichtet sich zum 
standortangepassten und  

leistungsorientierten 
Einsatz von Betriebsmitteln mit dem Ziel, Verluste zu 

reduzieren.  
 

Die an den Betrieb angepasste Optimierung muss sowohl 
ökologischen als auch ökonomischen Erfordernissen 

Rechnung tragen. 
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Verluste = (Umwelt)wirkungen 
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mittel 
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Produkte 
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Standort und Leistung 

Nahrungs- 
erzeugung 

Flächen- 
nutzung 

Stickstoffverluste: 1.600 kg 

156 ha 
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Betriebsklassen 
(innerhalb eines Produktionszweiges) 

Umweltwirkung pro ha 
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Verwendet wenig externe Betriebs-  
mittel und hat trotzdem hohen 

Nahrungsertrag.  

Verwendet wenig externe Betriebs-  
mittel, kann aber keine hohe 
Nahrungsmenge erzeugen. 

Verwendet viele externe Betriebs-  
mittel und erzeugt damit viel 

Nahrung. 

Verwendet viele externe Betriebs-  
mittel und erzeugt trotzdem  

wenig Nahrung. 
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Betriebsklassen 
(innerhalb eines Produktionszweiges) 

Umweltwirkung pro ha 
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Effizient 

Extensiv 

Intensiv 

Ineffizient 
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Wer bin ich? 

URL: www.farmlife.at/rep   User: max.mustermann@farmlife.at   Passwort: 123456 

Ein Forschungsprojekt des BMLFUW und AGROSCOPE 

http://www.farmlife.at/rep
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Wer bin ich? 

Einstufung 

Stärken / Schwächen 
als betriebliche 
Handlungsfelder 
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Allgemeine Handlungsfelder  
aus der Sicht des Landwirtes 

Effizient 

Extensiv 

Intensiv 

Ineffizient Brauche vor allem … 
… Chancen außerhalb der  
Landwirtschaft. 
… Qualitäts- 
    strategie in der 
    Vermarktung. 

Brauche vor allem … 

… Hilfe aller Art. 

Brauche vor allem … 

… Qualitätsstrategie in der 
    Vermarktung. 
… Kommunikation mit den  
    Märkten. 

Brauche vor allem … 

… Kommunikation mit den  
    Märkten (Marktmengen). 
… Optimierung der Verlust- 
    quellen 
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Allgemeine Handlungsfelder  
Aus der Sicht der Politik/Gesetzgeber 

Extensiv 

Intensiv 

GAP Säulen +  
Rechtsgrundlage  
Selbstvermarktung 

GAP 1. Säule + 
Marktordnung +  

Umweltgesetzgebung 

Effiziente 
je nach 

Ausrichtung 

Ineffiziente 
je nach  

Ausrichtung 
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Handlungsfelder Landwirtschaft 4.0 

Effizient 

Extensiv 

Intensiv 

Ineffizient 

Plattformen und Sensoren 

Management-Werkzeuge für alle Betriebe 
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Empfehlungen 

• Landwirtschaft 4.0 auch inhaltlich im Sinne von 
Industrie 4.0 umsetzen. 

• Managementziel „Ökoeffiziente Landwirtschaft“ als 
anerkannte Grundlage für alle Betriebe sinnvoll. 

• Betriebsklassifikation über Umweltwirkungen fördert 
Kommunikation aller beteiligten Gruppen. 
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Landwirtschaft 4.0 aus Sicht der 
Forschungsgruppe Ökoeffizienz der 
HBLFA Raumberg-Gumpenstein 

Mehr Geist als Technik! 


	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17

